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Abschätzung der potentiell gesundheitlichen Risiken von Nanomaterialien über Expositions- und Gefährdungsbeurteilungen 

im Hinblick auf  

 - Chemikaliensicherheit 

 - Arbeitsschutz 

 - Verbraucherschutz 

 

Indikatoren für eine Risikoabschätzung sind Freisetzungsverhalten, Exposition, Penetration, interne Dosis und Mobilität sowie 

toxikologische Relevanz in vitro und in vivo 

Bei der toxikologischen Bewertung von Nanomaterialien sind verschiedene Wirkprinzipien zu betrachten und zu berücksichtigen. Eine 

exemplarische Gefährdungsbeurteilung nach Gefahrstoffverordnung für ausgewählte NM wird gemäß der vorgestellten Bewertungs-

strategie erfolgen. 

Diskussion 

Ansätze zur Gefährdungsabschätzung von NM am Arbeitsplatz Systematische Literaturrecherche zu ausgewählten NM 

Chemikaliensicherheit von NM: Fallbeispiele TiO2, SiO2 und ZrO2 

Chemikaliensicherheit von NM: Fallbeispiele  Böhmit und Silber 


